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Klimawandel: „Anpassungspioniere gesucht“ 
und gefunden 
„Blauer Kompass“ prämiert Vorreiter bei 
Klimawandel 
Die Städte Stuttgart, Arnsberg und Wuppertal sowie die Münchener 

Wohnungsbaugenossenschaft WOGENO sind Gewinner des „Blauen Kompass 2011“. Der 

Preis prämiert die besten Ideen zur Anpassung an den Klimawandel in Deutschland. Er wird 

2011 erstmals von Bundesumweltministerium (BMU) und Umweltbundesamt (UBA) 

verliehen und ist Teil der Umsetzung des Aktionsplans Anpassung an den Klimawandel der 

Bundesregierung. „Hitzewellen, Starkregen oder Hochwasser 

Extremwetterereignisse werden auch in Deutschland im

‚Blauen Kompass‘ haben die Zeichen der Zeit erkannt und stellen sich bereits vorbildlich 

auf den Klimawandel ein. Sie 

Aktivitäten finden hoffentlich viele Nachahm

Holzmann, der in Bonn die Preise überreichte. 

Unternehmen und Verbände teil

Anpassungsmaßnahmen werden dauerhaft über 

(www.tatenbank.anpassung.net

In den vergangenen zehn Jahren haben wir es im eigenen Land erfahren: Ob Elbehochwasser 

2002, Hitzesommer 2003 oder der Wintersturm Kyrill 2007 

Deutschland keinen Halt und verursachen Milliardenschäden. Neben Leib und Leben sind vor 

allem Hochspannungsleitungen, Gleisanlagen, Gebäude und andere wichtige Infrastrukturen 

gefährdet. Auch wenn diese Wetterextreme noch nicht als direkte Folgen des langfristigen 

Klimawandels gesehen werden können, zeigen sie doch, wo mit dem Klimawandel die Risiken 

zunehmen werden. Vorausschauende 

bereits an diese veränderten Risiken an. Der Wettbewerb „Anpassungspioniere gesucht“ wollte 

feststellen, welche erfolgversprechenden 

Klimawandel vorzubereiten.  
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Klimawandel: „Anpassungspioniere gesucht“ 

prämiert Vorreiter bei Anpassung an den 

Die Städte Stuttgart, Arnsberg und Wuppertal sowie die Münchener 

Wohnungsbaugenossenschaft WOGENO sind Gewinner des „Blauen Kompass 2011“. Der 

Preis prämiert die besten Ideen zur Anpassung an den Klimawandel in Deutschland. Er wird 

umweltministerium (BMU) und Umweltbundesamt (UBA) 

und ist Teil der Umsetzung des Aktionsplans Anpassung an den Klimawandel der 

. „Hitzewellen, Starkregen oder Hochwasser – solche 

Extremwetterereignisse werden auch in Deutschland immer häufiger. Die Preisträger des 

‚Blauen Kompass‘ haben die Zeichen der Zeit erkannt und stellen sich bereits vorbildlich 

sind beispielhafte Vorreiter in diesem wichtigen Feld. Ihre 

Aktivitäten finden hoffentlich viele Nachahmer“, sagte UBA-Vizepräsident Dr. Thomas 

Holzmann, der in Bonn die Preise überreichte. Am Wettbewerb nahmen 59

Unternehmen und Verbände teil. Alle Wettbewerbsbeiträge sowie weitere Beispiele für 

Anpassungsmaßnahmen werden dauerhaft über eine „Tatenbank“ 

www.tatenbank.anpassung.net) des Umweltbundesamtes öffentlich zugänglich 

In den vergangenen zehn Jahren haben wir es im eigenen Land erfahren: Ob Elbehochwasser 

der Wintersturm Kyrill 2007 – Wetterextreme machen vor 

Halt und verursachen Milliardenschäden. Neben Leib und Leben sind vor 

allem Hochspannungsleitungen, Gleisanlagen, Gebäude und andere wichtige Infrastrukturen 

ese Wetterextreme noch nicht als direkte Folgen des langfristigen 

Klimawandels gesehen werden können, zeigen sie doch, wo mit dem Klimawandel die Risiken 

zunehmen werden. Vorausschauende Kommunen, Verbände und Unternehmen passen sich 

an diese veränderten Risiken an. Der Wettbewerb „Anpassungspioniere gesucht“ wollte 

erfolgversprechenden Ansätze es bereits gibt, um sich besser auf den 

Klimawandel: „Anpassungspioniere gesucht“ – 

Anpassung an den 

Wohnungsbaugenossenschaft WOGENO sind Gewinner des „Blauen Kompass 2011“. Der 

Preis prämiert die besten Ideen zur Anpassung an den Klimawandel in Deutschland. Er wird 

umweltministerium (BMU) und Umweltbundesamt (UBA) 

und ist Teil der Umsetzung des Aktionsplans Anpassung an den Klimawandel der 

mer häufiger. Die Preisträger des 

‚Blauen Kompass‘ haben die Zeichen der Zeit erkannt und stellen sich bereits vorbildlich 

beispielhafte Vorreiter in diesem wichtigen Feld. Ihre 

Vizepräsident Dr. Thomas 

59 Kommunen, 

sowie weitere Beispiele für 

öffentlich zugänglich gemacht.  

In den vergangenen zehn Jahren haben wir es im eigenen Land erfahren: Ob Elbehochwasser 

Wetterextreme machen vor 

Halt und verursachen Milliardenschäden. Neben Leib und Leben sind vor 

allem Hochspannungsleitungen, Gleisanlagen, Gebäude und andere wichtige Infrastrukturen 

ese Wetterextreme noch nicht als direkte Folgen des langfristigen 

Klimawandels gesehen werden können, zeigen sie doch, wo mit dem Klimawandel die Risiken 

Unternehmen passen sich 

an diese veränderten Risiken an. Der Wettbewerb „Anpassungspioniere gesucht“ wollte 

Ansätze es bereits gibt, um sich besser auf den 
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Die Preisträger des „Blauen Kompass“ 2011: 

 

Stadt Arnsberg 

Im Sommer 2007 hat verheerender Starkregen mehrere Ortsteile die Stadt Arnsberg überflutet. 
Zum Schutz vor zukünftigem Extremniederschlag wurde ein Hochwasserschutzkonzept entworfen 
und innerhalb kürzester Zeit mit konkreten Maßnahmen umgesetzt. Mehrere Bäche im 
Stadtgebiet wurden renaturiert und verbreitert. Bei einem erneuten Starkregen im Jahr 2010 
konnten dadurch größere Schäden verhindert werden. Die Beteiligten aus Verwaltung und 
Bevölkerung arbeiteten engagiert mit den Ingenieurbüros zusammen, die die Maßnahmen 
durchführten – dies trug wesentlich zum Erfolg des Projekts bei.  

    

Stadt Stuttgart 

Durch seine Kessellage ist Stuttgart besonders gefordert, mit Frischluft versorgt zu werden. Die 
Stuttgarter greifen dabei auf 70 Jahre Erfahrung ihrer Abteilung Stadtklimatologie zurück - ein 
Vorbild für andere Kommunen, die ähnliche Probleme zu bewältigen haben. Der 
Jahrhundertsommer 2003 führte zu extremer Hitze in der Stadt. Stuttgarts Offensive: 300.000 m2 
neu-begrünte Dächer, Begrünung von Verkehrsflächen und Straßenbahngleisen und die 
Einführung eines „nachhaltigen Bauflächenmanagements“. Dieses soll den Bedarf an Bauflächen 
vorrangig aus dem Bestand und mit geringer Inanspruchnahme neuer Flächen decken.  

    

Stadt Wuppertal 

Wuppertal ist die größte Stadt des Bergischen Landes – und der Name der Region ist Programm. 
Großes Gefälle und steile Straßen stellen eine Gefährdung bei Starkregen dar, der sich durch den 
Klimawandel weiter verschärfen könnte. Um das Risiko künftiger Überflutungen einschätzen zu 
können, hat Wuppertal unter anderem ein dreidimensionales Oberflächenmodell der Stadt 
entwickelt, mit dem der Abfluss lokalen Starkregens simuliert werden kann. Besonders 
gefährdete Gebiete und Mulden können identifiziert und Schutzmaßnahmen gemeinsam mit den 
betroffenen Anrainern entwickelt werden. 

 

Wohnungsbaugenossenschaft WOGENO München 

In den Jahren 2000/2001 errichtete die Genossenschaft zwei Neubauten mit insgesamt 28 
Wohnungen im Stadtteil Riem. Das Motto: nachhaltige und klimagerechte Hausbewirtschaftung.  
Ein eigens entwickeltes Energiekonzept umfasst Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz 
und Nutzung erneuerbarer Energie. Für den Garten verständigten sich die Bewohner darauf, 
Regenwasser für die Bewässerung aufzufangen und eher Blumenwiesen statt Golfrasen 
anzulegen. Das Mähen wird daran angepasst und es bringt klimatische Vorteile: der Boden 
trocknet in Hitzesommern weniger aus und die Gefahr der Erosion bei Platzregen ist reduziert.  

 

Weitere Informationen und Links: 

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Preisträgern sowie Pressefotos finden Sie unter: 
www.tatenbank.anpassung.net/presse 
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Die Tatenbank des UBA finden Sie unter: 

www.tatenbank.anpassung.net 

 

Informationen zur Anpassung an den Klimawandel finden Sie auf: 

www.anpassung.net 

 

Dessau-Roßlau, 12.12.2011 
(4.895 Zeichen) 


